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So können Sie uns erreichen:

Pastor Tobias Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig
Telefon 0461- 80 70 24 04
kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de

Zugeordneter Pastor
Militärdekan Jens Anders
Telefon 0461- 31 35 62 65

      Vorsitzende im Kirchengemeinderat:
      Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
0800 - 11 10 11 0 oder 0800 - 11 10 22 2

Kirchenmusiker: Stephan Krueger
Telefon 04634 - 93 16 96
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Kinder-und Jugendarbeit: NN
Telefon 0461 - 30 5 73
jugend@kirchengemeinde-muerwik.de

Kindertagesstätte: Jasmin Dechow
Telefon 0461 - 37 1 69
kita-muerwik@evkitawerk.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde:
Nord-Ostsee-Sparkasse
IBAN: DE 86 2175 0000 0165 8144 50
Bitte Verwendungszweck angeben!

Kirchengemeinde Mürwik

Freiwilliges Kirchgeld

Kinder-und Jügendförderkreis
Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Das Finanzamt erkennt Spenden bis 300€ 
nach Vorlage des Kontoauszuges an.

Die Brücke
Hg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik, Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Redaktion: S. Hanske, T. Drömann, D. Kallasch-Raunig  
Titellogo und Grafiken der Förderkreise: W. Schmeckthal
Layout: B. Barckmann, Titelbild:  T. Drömann 
Weitere Grafiken: gemeindebrief.de 
Werbung: bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de
Auflage: Ca. 6.600, Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 
Vertrieb: Postservice Socher über Deutsche Post
Die nächste Brücke erscheint zum 18.03.2025

Redaktionsschluss: 12.02.2025 
Das Redaktionsteam behält sich vor, Texbeiträge zu ändern, zu kürzen oder nicht zu verwenden.

Kirchenbüro: 
Conny Sütterlin und Britta Barckmann
Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Telefon 0461 - 35 6 75, Fax 0461 - 39 85 3
buero@kirchengemeinde-muerwik.de
bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de

Büroöffnungszeiten:
Montag 		     9.00 bis 11.00 Uhr  
Dienstag 	 15.00 bis 17.00 Uhr  
Donnerstag	   9.00 bis 11.00 Uhr
Freitag		    9.00 bis 11.00 Uhr

Hausmeister Christian Lindtner
über das Kirchenbüro
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Angedacht

Wege ins Licht

Liebe Leserin, lieber Leser!
Die Weihnachtsgeschichte hat so 
ihre Tücken. Jedenfalls, wenn man 
die Geschichte in der Lutherüber-
setzung liest. Bei diesem Satzanfang 
kann man leicht ins Stolpern geraten:
„Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, 
in das jüdische Land zur Stadt Da-
vids, die da heißt Bethlehem…“ (Lu-
kasevangelium, Kapitel 2, Vers 4)
Martin Luther hat da einen etwas un-
gewöhnlichen Satzbau gewählt mit 
diesem „da machte sich auf auch 
Josef“. Es ging ihm sicher darum zu 
betonen: Die Weihnachtsgeschich-
te erzählt als allererstes von einem 
großen Aufbruch. Der äußere Anlass 
ist die Volkszählung, die der Kaiser 
Augustus im fernen Rom befohlen 
hat. Aber es gibt ja noch viel mehr 
Aufbrüche in der Adventszeit. Jo-
sef und Maria brechen auf und vie-
le Menschen mit ihnen. Und: Auch 
Gott selber bricht auf. Er macht sich 
auf den Weg, Mensch zu werden. 
Sich erkennen zu geben als kleines 
Kind in der Krippe. Zum Bestaunen, 
zum Anfassen und Anrühren-Lassen.
Bei so einem großen Aufbruch, da 
geht nicht immer alles glatt. Wie 
das so ist im Leben. Da kommt man 
schon einmal ins Stolpern. Das macht 
für mich den besonderen Charme 
der Worte aus, die Luther gefunden 
hat. Maria und Josef hatten viele 
Sorgen, das zeigt sich nicht zuletzt 
in der schwierigen Herbergssuche.
Der Advent ist ein großer Aufbruch. 
Wohin brechen wir auf in diesen 
Tagen? Was lassen wir zurück, weil 
sich etwas im Leben geändert hat? 
Was lockt uns, neue Schritte zu wa-
gen? Ist da ein Licht am Ende des 
Weges zu sehen? Gibt es da noch 

eine Sehnsucht, eine Hoffnung tief 
in mir, die mir auf die Beine hilft?
Für mich persönlich war meine 
dreimonatige Auszeit in diesem 
Sommer, mein Sabbatical, ein gro-
ßer Aufbruch. Aus dem angefüll-
ten, manchmal auch überfüllten 
Alltag bin ich aufgebrochen. Habe 
gewohnte Tagesabläufe, vertraute 
Orte und Menschen eine Zeitlang 
zurückgelassen. Eine große Reise 
bis an den äußersten Rand Europas, 
die Westküste Irlands. Ich habe mir 
diese besondere, zugleich liebliche 
und schroffe Landschaft erwandert. 
Mit viel frischem, irischem Regen, 
kühler Witterung und dann wieder 
wärmenden Sonnenstrahlen. Wie 
jeder Pilgerweg (auch wenn dies 
kein eigentlicher Pilgerweg war), so 
war es auch eine Reise zu mir selbst. 
Die Adventszeit lädt uns ein, einen 
neuen Aufbruch zu wagen. Mitten 
in der dunklen Jahreszeit wieder 
neu die Sehnsucht nach dem Licht 
in uns zu spüren. Und auf dieses 
Licht zuzugehen. Jedenfalls ein 
kleines Stück. Manchmal vielleicht 
stolpernd aus dem Alltag heraus. 
Aber mit neu gefassten Zutrauen.
„Mache dich auf, werde licht, denn 
dein Licht kommt.“   
(Jesaja Kapitel 60, Vers 1)

Ich wünsche Ihnen eine geseg-
nete, lichtvolle Adventszeit.
Herzlich Ihr Pastor

Siehe auch Seite 21: Pilgern in Irland
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Erntedank und 50er Jahre Ensemble

Neue Mitarbeiterin und Mitarbeiter im 
Gottesdienst eingeführt
Was für ein Glück, dass wir im gro-
ßen Erntedankgottesdienst am 6.10.  
Sarah Hain und Christian Lindtner einfüh-
ren konnten Die dritte im Bunde, Rabea 
Kaufmann, konnte an diesem Gottes-
dienst leider nicht teilnehmen. Im Got-
tesdienst würdigte Pastorin Kallasch-Rau-

Fo
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nig, dass die neuen Mitarbeitenden sich 
zuverlässig und mit großer Eigeninitiative 
in das Team einbrächten. Nach der Ver-
pflichtung durch die KG-Vorsitzende Pas-
torin gratulierten Pastor Tobias Drömann 
und Andrea Bloching (als stellv. Vorsit-
zende) den neuen 
M i t a r b e i t e n d e n 
mit einem Blumen-
strauß, Rabea Kauf-
mann bekam später 
ebenfalls einen mit 
guten Wünschen. 
Bei der Ausgabe 
der Erntedank-Kür-
bissuppe kam man 
schnell mit beiden 
ins Gespräch und 
konnte sich davon 
überzeugen, dass 
sie bereits ein eingespieltes Team sind. 
Wir wünschen allen dreien Gottes Segen 
für ihren Dienst.
                               Dorthe Kallasch-Raunig
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Die erste Kirche mit Gemeindehaus als Ensemble 
der 50er Jahre, das in Flensburg gebaut wurde:  
Unsere Christuskirche Mürwik!
Wenn sich eine spontane Idee mit einer seit länge-
rem bestehenden Bekanntschaft mal wieder trifft, 
kann es kurzfristig zu interessanten Begegnun-
gen kommen. So geschehen während eine Telefo-
nats von Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig und Eiko 
Wenzel von der Stadt Flensburg (Denkmalschutz 
und Stadtbildpflege). Innerhalb eines 50er Jahre-
Sommerfestes veranstaltete der Museumsberg 
am 14.09. zwei Sightseeing- Fahrten mit einem 
Oldtimer- Bus zu typischen Baudenkmälern der 
50er Jahre. Neben dem NDR und dem SBV wurde 
auch unsere Christuskirche (eingeweiht 1958), an-
gefahren. Jeweils 21 interessierte Personen pass-
ten in den dann vollbesetzten Bus. So waren es 
zwei sehr fröhliche, halbstündige und eben kurze 
Treffen mit Begrüßung und Ausführungen der Pas-
torin zu unserer Kirchengemeinde und den weite-
ren professionellen Erklärungen zur vorhandenen 
Architektur und Bauweise durch Herrn Wenzel. Zur 
Unterstützung waren Andrea Bloching und Kirsten 
Braun als Vertreterinnen des KGR dabei. Und natür-
lich ergaben sich spätestens beim Betreten unserer 
Kirche so manche Kurzgespräche für uns mit Fest-
schrift des 50. Jubiläums und Gemeindebriefen. 
Reinschauen lohnt sich!
Andrea Bloching, Dorthe Kallasch-Raunig und Kirsten Braun Foto: J. Raunig
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Aus dem Kirchengemeinderat

KGR  - steht für 

Kirchen
Gemeinde
Rat 
Mürwik

Liebe Leserin, lieber Leser!

So manches ist zu berichten seit 
dem letzten Gemeindebrief:
Wie Sie bereits lesen konnten, ist 
mein Kollege Tobias Drömann wie-
der heil und gesund aus seinem 
Sabbatical zurück. Mein großes 
Dankeschön für die Unterstüt-
zung in dieser Zeit gilt meinen 
Kolleginnen Sylvia Meyerding und 
May-Britt Johann-
sen, meiner Stell-
vertreterin Andrea 
Bloching, dem ge-
samten KGR und dem 
kompletten Team der 
Kirchengemeinde!
Am 6. Oktober feier-
ten wir gemeinsam 
Erntedank mit der 
Einführung unserer 
neuen Mitarbeiten-
den und der gewohn-
ten Erntedanksuppe, 
und zahlreiche Men-
schen feierten mit 
(siehe Bericht links).

Unser Klön- und Spieltreff hat sich 
inzwischen als feste Seniorengrup-
pe etabliert. Alle vierzehn Tage (Fe-
rien ausgenommen) trifft man sich 
im Gemeindehaus zum Kaffeetrin-
ken, Schnacken und eben zum ge-
meinschaftlichem Spielen. Die Lei-
tung für diese Gruppe hatten bis 
Juli Frau Mahrt und Frau Carstens 
inne. Als Nachfolgerin konnten wir 
Frau Gunda Brückner begrüßen, 
die seitdem mit Freude dieses 
Treffen betreut. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an Frau Mahrt und 
Frau Carstens und ein Herzlich 
Willkommen an Frau Brückner!

Ingrid Dreistein hat aus persönli-
chen Gründen ihren Abschied aus 
der Arbeit im Kirchengemeinde-
rat bekannt gegeben. Sie war seit 
2017 eine feste Größe im Kirchen-
gemeinderat, dabei besonders ak-
tiv im Ausschuss für Klimaschutz, 
im ehrenamtlichen Küsterdienst 
sowie als Lektorin und Mitgestal-
terin zahlreicher Gottesdienste, 
u.a. im Team des Weltgebetstags. 

Die Kirchengemeinde 
bedankt sich bei ihr 
für ihr vorausschau-
endes, bescheidenes 
und umsichtiges Han-
deln, gerade auch im 
Hinblick auf die Aus-
zeichnung „ÖkoFai-
re Gemeinde“, und 
wird sie im „Gottes-
dienst mal anders“ 
am 17. November 
um 17 Uhr aus ih-
ren Diensten ent-
pflichten. Wir freu-
en uns zugleich sehr 
über ihre Entschei-

dung, als ehrenamtliche Küs-
terin und Lektorin weiterhin in 
unserer Kirche tätig zu sein. Herz-
liche Einladung zum Gottesdienst!

Jetzt sind sie fertig aufgebaut: 
unsere neuen drei wetterfesten 
umweltbewussten Bänke laden 
zum Verweilen (vor der Kirche, 
vor dem Gemeindehaus und 
vor der Butikke) ein. Und? Ha-
ben Sie schon einmal Platz ge-
nommen? Und saßen Sie gut?
Unsere neue Kirchenfahne hat 
sich bereits bewährt: Oft wer-
den wir auf sie angesprochen - 

...weiter auf Seite 7
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Aus dem Kirchengemeindrat

(z.B. beim „Besuch des Oldti-
merbusses der 50-er Jahre“, 
siehe Bericht dazu S. 4). Erfah-
ren Sie näheres über unsere 
neue Kirchenfahne auf Seite 24.

Eine große Freude, dass ich im 
nächsten Jahr 21 Konfis zur Kon-
firmation am 11.5.2025 führen 
und Tobias Drömann im Oktober 
25 Konfis im neuen Konfi-Kurs 
begrüßen darf. Zudem werden 
wir mit meiner Gruppe am Kon-
fi-Tag am 23. November 2024 
Besuch von anderen Konfi-Grup-
pen bekommen. Gemeinsam mit 
anderen Gruppen werden wir 
einen Tag unter der Leitung von 
Jörg Jeske (Pastor im Kirchen-
kreis und zuständig für Konfir-
mandenarbeit und Konficamp) so 
manches erleben. Bericht folgt.
Sehr gut angenommen wurde 
der „Gottesdienst mal anders“, 
und so werden wir diese Rei-
he im nächsten Jahr (angedacht 
ist einmal pro Quartal) fort-
setzen. Seien Sie gespannt…
Wie schön, dass wir auch wie-
der in diesem Jahr den Lebendi-
gen Adventskalender – wie ge-
wohnt an jedem Samstagabend 
vor den Adventssonntagen um 
18.00 Uhr auf dem Kirchplatz 
– miteinander feiern können.
Neues vom Ostufer:
Das Propsteibüro der Propstei 
Flensburg unserer Pröpstin Rebec-
ca Lenz mit ihrer Assistentin Silke 
Hansen-Rathmann zog im Oktober 
2024 um - vom Marienkirchhof in 
der Gemeinde St. Marien am West-
ufer geht es nun an das Ostufer 
in die Gemeinde Fruerlund, Fru-

erlundhof 5 in 24943 Flensburg. 
Die Telefonnummern werden sich 
nicht ändern. Damit ist das Büro 
ebenerdig erreichbar und für uns 
jetzt näher ans Ostufer gerückt. 
So manches Jubiläum konnten 
wir in den letzten Wochen am 
Ostufer gemeinsam begehen: 
Die Kirchengemeinde Fruerlund 
feierte ihr 40-jähriges Bestehen 
und lud eine Woche lang zu Ak-
tionen und Gottesdiensten ein. 
Und auf ihr 125-jähriges Bestehen 
blickte die Flensburger Baptisten-
gemeinde in der Mürwiker Stra-
ße zurück. Wir gratulieren dazu 
und wünschten allen weiterhin 
Gottes Segen für ihren Dienst.
In den Ruhestand verabschiedet 
haben wir unseren Kollegen Stefan 
Henrich aus St. Jürgen. Die Zusam-
menarbeit mit den neuen und den 
verbliebenen Ostuferkolleg*innen 
klappt hervorragend, was für mich 
persönlich auch eine große menta-
le Unterstützung durch sie gerade 
in der Zeit des Sabbaticals meines 
Kollegen darstellte. An dieser Stel-
le an Euch einen herzlichen Dank!

Ihnen wünsche ich jetzt, auch im 
Namen meines Kollegen und des 
gesamten Kirchengemeinderats: 
Bleiben Sie gesund und behütet. 
„Und bis wir uns wiedersehe´n, hal-
te Gott Dich fest in seiner Hand“! 
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Kirchenmusik

Chorprojekt zum Mitsingen
Der Kirchenchor Mürwik lädt 
zu einem Projekt im Januar 
und Februar ein. Das Projekt 
beginnt am Donnerstag, den 
23. Januar um 19.45 Uhr. Die 
weiteren Proben sind jeweils 
am Donnerstag, d. 30. Januar, 
6. 13. und 20. Februar von 
19.45 bis 21.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Fördestr. 4. Das 
genaue Programm stand bis 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest.
In der Reihe "Gottesdienst 
mal anders" singt der Chor am 
Sonntag, den 23. Februar um 
17 Uhr in der Christuskirche.
Eine Anmeldung wird bis zum 
20. Januar bei Stephan Krueger 
unter kirchenmusik-muerwik@
posteo.de, telefonisch 04634-
931696 oder im Kirchenbüro 
0461-35675 erbeten. 

Orgelmusik im Gottesdienst: 

12. Januar 2025
9. Februar 2025
9. März 2025

Adventsbasar
Der Adventsbasar zugunsten 
der Mürwiker Kirchenmusik 
ist eine halbe Stunde vor und 
nach dem Konzert von Sound 
of Gospel am 15. Dezember, 
eine halbe Stunde nach den 

Gottesdiensten im Advent 
sowie vor und nach dem "le-
bendigen Adventskalender" 
geöffnet. Angeboten werden 
selbstgemachte Marmeladen, 
Fotokarten, Keramik (Becher, 
Teller und Kerzenhalter mit 
aufgemalten Melodien), Deko-
artikel, Kerzen.

Orgelsuppe
Am 12. Januar und 9. März 
findet nach den musikalisch 
besonders gestalteten Gottes-
diensten die „Orgelsuppe” 
statt. Es wird eine sättigende 
Suppe oder Ähnliches mit 
anschließendem Kaffee und 
Kuchen für 8,- € gereicht.
Bitte bis Donnerstags vor der 
Orgelsuppe per E-Mail unter 
orgelsuppe-muerwik@gmx.de 
oder telefonisch im Kirchenbü-
ro (35675) anmelden.

Mitgliederversammlung  
Förderkreis Kirchenmusik
Der Vorstand des Förderkreises 
Kirchenmusik lädt zu seiner 
Mitgliederversammlung am 
Sonntag, den 9. Februar, nach 
dem Gottesdienst um 12.30 Uhr 
ins Gemeindehaus ein.

Wir suchen Unterstützer ...
Werden auch Sie Mitglied im 
Förderkreis und unterstützen 
Sie die kirchenmusikalische 
Arbeit der Kirchengemeinde. 
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Kirchenmusik

Anmeldeformulare sind im 
Kirchenbüro und bei unserem 
Kirchenmusiker Stephan Krueger 
erhältlich.

Chöre im Gottesdienst: 
8. Dezember:  Kirchenchor
24. Dezember 23 Uhr:  
„Ad hoc“-Chor
23. Februar, 17 Uhr:  
„Gottesdienst mal anders“ mit 
dem Kirchenchor und Projekt-
sängerinnen und -sängern
6. April, 17 Uhr:  
„Gottesdienst mal anders“ mit 
Sound of Gospel

Lebendiger Adventskalender: 

30. November: Posaunenchor
7. Dezember: Sound of Gospel
14. Dezember: Kirchenchor
21. Dezember 

Adventskonzert  
Sound of Gospel
Unser Gospelchor „Sound of 
Gospel“ lädt zu seinem tradi-
tionellen Adventskonzert am 
Sonntag, 15. Dezember um 17 
Uhr in der Christuskirche Mür-
wik ein. Auf dem Programm 
stehen Spirituals und Gospels 
in verschiedenen Arrange-
ments u. a. „Giv me love in 
my life“, „That's a Halleluja“, 
„Shout for joy“.

Sound of Gospel wird begleitet 
von Frank Schedukat am E-Piano. 
Die Leitung hat Stephan Krueger. 
Der Eintritt ist frei. 

Ad hoc Chor für Heiligabend
Der Kirchenchor Mürwik lädt 
zu einem „Ad hoc Chor“ ein, 
um Heiligabend die Christmette 
mit Chormusik mitzugestalten. 
Gesucht werden Sängerin-
nen und Sänger, die früher im 
Kirchenchor Mürwik oder in 
einem anderen Chor gesungen 
haben oder als Gäste gerne 
mitsingen möchten. 
Probe: Donnerstag, 19. Dezem-
ber von 19.45 bis 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus
Heiligabend: Einsingen: 22.30 
Uhr im Gemeindehaus, 23 Uhr 
Christmette
Es wird um eine Anmeldung bis 
zum 16.12. bei Stephan Krue-
ger unter kirchenmusik-muer-
wik@posteo.de oder telefo-
nisch 04634 93 16 96 oder im 
Kirchenbüro mit Angabe der 
Stimmlage gebeten.
	 	 Stephan Krueger
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www.bestattungen-marquardsen.de

0461 40 68 59 59

Bereiten Sie sich vor, um sicher über
die Brücke des Lebens zu gehen und
das Meer der Ewigkeit in Frieden zu

erreichen.

Mit einer Vorsorge können Sie
sicherstellen, dass Ihre letzten Wünsche
respektiert werden und gleichzeitig Ihre

Angehörigen entlasten.

Marquardsen
Bestattungen

Mürwiker Str. 164 - 24944 Flensburg

info@bestattungen-marquardsen.de
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Dr. Ocke Momsen
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Du folgst Deinem Ehemann, der 
aus beruflichen Gründen von 
Stadt zu Stadt versetzt wird. Na-
türlich musst Du immer wieder 
neue Ärzte finden. Diesmal ging 
es um meine Zähne. Ich fand ihn 
in Flensburg in dem bescheide-
nen Dr. Momsen, der mich rettete. 
Damals standen noch alle Zahn-
ärzte bei ihrer schweren Arbeit. 
Das hat sich zum Glück geändert.
Kurz vor Kriegsbeginn wurde Ocke 
in Westerland auf Sylt geboren 
und im Stammhaus der Familie 
Momsen in Bredstedt getauft. In 
den ersten Jahren wuchs er ohne 
Vater auf, der schon 1938 zur 
Wehrmacht einberufen wurde. 
Er kam 1945 aus der Gefangen-
schaft zurück zur Familie. Seine 
Mutter lebte nach einer schwe-
ren Erkrankung monatelang im 
Sanatorium. Zum Glück gab es 
Großeltern in Husum, die den auf-
geweckten Jungen aufnahmen. 
Dazu eine jüngere Schwester 
der Mutter, die sich rührend um 
ihn kümmerte. Er überstand die 
Schule und begann mit dem Jura 
Studium, weil sein Vater Rechts-
anwalt war. Aber das hielt ihn 
nicht, er wechselte zur Zahnmedi-

zin und studierte in Kiel, Freiburg, 
Würzburg und Hamburg. Er lernte 
seine Frau bei der Zahnmedizin 
kennen und lieben, ein Glücksfall. 
Auch sie promovierte und unter-
stütze ihn nicht nur in der Praxis 
sondern arbeitete auch als Lehre-
rin an der Hanna Arendt Schule, 
in der sie die zukünftigen Zahn-
arzthelferinnen unterrichtete.
Die Familie Momsen zog von Wes-
terland in ihren neuen Wohnort 
nach Bredstedt. Dort heirateten 
sie 1967. Zwei Kinder wurden ge-
boren: Sohn Hauke studierte eben-
falls Zahnmedizin und übernahm 
die Praxis am Twedter Plack. Toch-
ter Inga studierte Kunst in Kiel und 
Bremen und schloss mit dem Mas-
ter of Arts ab. Zwei Enkelkinder er-
freuen besonders die Großeltern.
In Bredstedt fand er Eingang in 
das kirchliche Leben. Der dortige 
Pastor Lucht, locker wurde er Han-
nes genannt, gab ihm das Gefühl 
der Weite im Glauben und im Le-
ben. Trotzdem konnte er ihn nicht 
davon abhalten, aus der Kirche 
auszutreten.  Als 1981 in Afrika 
die Apartheidregierung herrsch-
te, distanzierte sich in seinen Au-
gen die Kirche nicht vorbehaltlos. 
Mutig trat er aus der Kirche aus. 
Es gab auch keinen, der ihm die 
inneren Zusammenhänge erklä-
ren konnte. Oft ist die Kirche dann 
hilflos, wenn solche Bewegungen 
– siehe die 68er Studentenbewe-
gung – über sie hereinbrechen.
Aber Ocke Momsen kam wieder 
zurück. Er trat unserer Kirche wie-
der bei – ein Geschenk. Wir brau-
chen solche nachdenklichen und 
mitdenkenden Menschen und 
können auf sie nicht verzichten. 
Er ist wieder da – und wir freuen 
uns!	                Gertraud Neitzel
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Goldene Konfirmation 2025

Goldene Konfirmation  
am 21. und 22. Juni 2025
Gesucht werden:  Gesucht werden:  
Goldkonfirmanden  Goldkonfirmanden  
der Konfirmationsjahrgänge der Konfirmationsjahrgänge 
1973-19751973-1975

Liebe Gemeinde,
am  Sa., 21. und  So., 22. Juni  
möchten wir wieder das Fest 
der Goldenen Konfirmation in 
der Christuskirche feiern. Dazu 
laden wir herzlich die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
der Jahrgänge 1973-1975 ein. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
in welchem Jahr Sie konfir-
miert wurden: Üblicherweise 
wird man mit 14 Jahren konfir-
miert. Wenn Sie 64, 65 oder 66 
Jahre alt sind oder bald wer-
den, dann könnten Sie dazu 
gehören.

Es wäre schön, wenn wir mög-
lichst viele der damaligen 
„Konfis“ erreichen – dazu be-
nötigen wir Ihre Mithilfe. Wir 
bitten Sie herzlich, sich im Kir-
chenbüro zu melden. Genau-
so melden Sie sich sehr ger-
ne, wenn Sie in einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wur-
den und nicht in Ihrer damali-
gen Gemeinde feiern können. 
Auch Sie können Ihr Jubiläum 
in der Christuskirche begehen.
Da wir nicht alle Anschriften 

ausfindig machen können, wäre 
es sehr hilfreich, wenn Sie uns 
aktuelle Anschriften oder auch 
neue Nachnamen von Mitkon-
firmanden nennen können.

Ebenso freuen wir uns, wenn 
Sie vor 60 Jahren (Diaman-
tene Konfirmation), 65 oder 
70 Jahren (Eiserne Konfirma-
tion oder Gnadenkonfirma-
tion) eingesegnet wurden. 
Auch Ihr Jubiläum wollen wir 
gerne an diesem Tag feiern.

Bitte melden Sie sich an 
im Kirchenbüro unter Telefon: 
0461/356 75 oder per E-Mail:
buero@ 
kirchengemeinde-muerwik.de 
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung und ein schönes Fest mit 
Ihnen.
Für das Vorbereitungsteam:
	  Pastor Tobias Drömann
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Ev. Kita Mürwik / KoSmo

Manchmal wachsen einem die Probleme einfach über den Kopf. 
In unserer Beratung unterstützen wir Sie bei der ersten Klärung und in 
den nächsten Schritten. Bei Bedarf vermitteln wir Sie an andere Fachbera-
tungsstellen und Ansprechpartner*innen.

Unser Angebot:

• Wegweiserberatung

• Beratung und Vermittlung bei Problemen in sozialen 
       und persönlichen Notsituationen

• Unterstützung in finanziellen und sozialrechtlichen
       Angelegenheiten

• Hilfe bei Behörden, Ämtern und sonstigen Stellen

KoSmo ist eine mobile Kontaktstelle und ein Beratungsprojekt des 
Diakonischen Werkes in Flensburg. Wir sind offen für alle sozialen Fra-
gen und Anliegen. Unsere Beratung ist vertraulich und kostenlos.

Gefördert durch die Sozialstrategie der Stadt Flensburg
Stand: März 2024

KoSmo
Kontaktstelle - Sozialberatung - mobil

             

Wir bieten offene 
Sprechstunden an 
check QR Code

Kerstin Küster & Sophia Scharf
Johanniskirchhof 19
24937 Flensburg
% +49 461 - 480 83 - 13 / -15
) sozialberatung-fl@diakonie-slfl.de  
c www.diakonie-slfl.de

Nächste Sprechstunde:

Allgemeine Sozialberatung in Mürwik in der Butikke KK

Termine alle 14 
Tage in der  
Kirchengemeinde 
Mürwik

In der Regel
freitags 9-12 Uhr

Termine unter:
sozialberatung-fl@
diakonie-slfl.de

oder

Tel. 0461-48083-13 
oder -15

Begrüßungsgottesdienst am 
12. September 2024

Hach, was war das für ein toller Got-
tesdienst, den wir zusammen be-
gangen haben. Frau Pastorin Dorthe 
Kallasch-Raunig hat mit der Unterstüt-
zung unseres Teams und Frau Hanske 

eine schöne Atmosphäre geschaf-
fen. In dieser konnten wir nicht nur 
unsere „alten Hasen“ nach den Fe-
rien begrüßen, sondern besonders 
auch unsere neuen Kindergarten-
kinder herzlich willkommen heißen.
Im Gottesdienst ging es um die Un-
terschiedlichkeit der Glocken, von 
den großen Kirchenglocken bis hin 
zu den kleinsten Glöckchen. Egal ob 
klein, ob groß: alle sind gleich wichtig 
und wertvoll. Und dies gilt nicht nur 
für Glocken. Vor Gott sind alle Men-
schen gleich wichtig und wertvoll. 
Nach diesem Grundsatz leben wir in 
der Gemeinde und im Kindergarten. 
Wir bedanken uns bei allen Fami-
lienmitgliedern, die mit in die Kirche 
gekommen sind. Wir haben uns ge-
freut, euch dabei haben zu können.  
Euer Kita-Team der ev. Kita Mürwik
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Lust auf was Neues
Mittagstisch
Jeden 2. Do. im Monat um 12.15 Uhr 
14.11.; 12.12.; 16.01.; 13.02.2025 
Bitte melden Sie sich vorher im Kirchenbüro 
an: Tel. 3 56 75. 

Klön- und Spieltreff
Montag von 15 bis 17 Uhr , alle 14 Tage 
Termine:  11. und 25.11.; 09.12.2024
 im Gemeindehaus Mürwik.
Termine für 2025 bitte erfragen im Kirchen-
büro Tel. 3 56 75.

Lesefrüchte
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr 
Termine: 13. November; 11. Dezember 24 
Termine 2025 bitte erfragen.

Geburtstagsbesuche
Terminabsprache und Kontakt über
Brigitte Remmer: Tel. 5 67 89.

Kirchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 bis 21.30 Uhr

Sound Of Gospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.30 bis 21.00 Uhr
www.sound-of-gospel.de

Singkreis für Seniorinnen 
Frau Schmidt
Mittwoch 10.00 bis 11.15 Uhr
Tel. 3 44 84

Gospelfire - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 bis 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Posaunenchor - Herr Jürgensen
Dienstag 18.00 bis 19.30 Uhr
www.kirchengemeinde-muerwik.de/posaunenchor
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Tiefenentspannung erfahren - 
neue Kräfte schöpfen
Ein Kurs für alle Menschen, die sich bela-
den, belastet, gestresst und erschöpft füh-
len, Schwierigkeiten beim Abschalten und 
Einschlafen haben. Es werden verschiede-
ne Entspannungstechniken vermittelt, von 
kurzen Meditationen, Achtsamkeitsübun-
gen und Traumreisen zum Loslassen vom 
Alltag. Im Verlauf der Stunde kommen 
leichte Bewegungsübungen, Mobilisation, 
Atemübungen und Qigong zum Einsatz.  
Bitte gern anmelden bei:  
Gunda Brückner, Tel. 01578 3504867
Bitte bequeme Kleidung mitbringen, wer 
möchte eine Isomatte und Decke.  
Es wird Tee gereicht. Kostenbeitrag pro 
Teilnahme 5 €.
Im Untergeschoss vom Gemeindehaus 
Mürwik, montags 18:00 bis 19:00 Uhr.
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Second Hand Mode  
für den guten Zweck!  

Unser Ladengeschäft im Untergeschoss des  
Gemeindehauses hat unterschiedliche Öffnungs-

zeiten. Bitte entnehmen Sie diese den Handzetteln, 
Plakaten oder der Internetseite  

www.kirchengemeinde-muerwik.de.  
Annahme von Spenden nur dienstags: 11 bis 16 Uhr 

im Foyer des Gemeindehauses. 
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Christin Schmitz
Sie fiel uns schon eine ganze Zeit 
ins Auge. Jung und hübsch und 
regelmäßig im Gottesdienst. 
Als wir sie fragten, ob sie gerne 
im Kirchengemeinderat (KGR) 
mitarbeiten würde, gab sie 
uns sofort ihre Zustimmung. 
Ihre Generation fehlt uns.

Sie wuchs in Flensburg auf, be-
suchte die Osbekschule und 
legte den Realschulabschluss 
an der Hannah Arendt Schule 
ab. Dann absolvierte sie ein 
soziales Jahr auf der operati-
ven Intensivstation der Diako  
und begann danach mit der 
schwierigen 3-jährigen Aus-
bildung zur Krankenschwester. 
Manche behaupten, das Exa-
men könnte mit dem Medizin-
examen verglichen werden. 
Natürlich übernahm die Diako 
sie sofort nach der Ausbildung. 
Heute arbeitet sie auf der Neu-
rochirurgie-Station der Diako.

Leider verlor sie viel zu früh 
ihre Mutter. Das brachte sie 
dem Glauben näher. Die Arbeit 
im KGR bereitet ihr große Freu-
de und wir sind dankbar, sie 
für uns gewonnen zu haben.

Ihre Mitarbeit im Projekt „Got-
tesdienst mal anders“ kommt 
uns allen zu Gute. Sie will ihre 
Altersschicht damit erreichen. 
Der Gottesdienst findet Sonn-
tagnachmittag um 17 Uhr statt. 
Allein die Taizé-Lieder rühren 
uns. Wir summen sie vor uns 
her. Lange Predigten gibt es  
hier nicht mehr. Ein Gottes-
dienstthema im September war 
z.B. „love and peace“ (Liebe und 
Frieden). In kleinen Gruppen 
wird über das Thema diskutiert. 
Zum Abschluss des Gottes-
dienstes halten sich dann alle 
Kirchenbesucher an den Hän-
den und alle Fremdheit entfällt. 
Wie der Projektname schon 
sagt: Gottesdienst mal anders 
– und alle haben ihn genossen.

Christin Schmitz ist eine Be-
reicherung für uns. Sie fühlt 
sich wohl, weiß aber, dass 
ihre Generation immer mehr 
in der kirchlichen Gemein-
schaft ausfällt. Wir danken 
für ihren großen Einsatz!

		  Gertraud Neitzel
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Ihr Kuhler & Kaufmann TeamIhr Kuhler & Kaufmann Team
BESTATTUNGEN

Ihre Vorsorgeberatung in Flensburg 
 0461 31 44 40  info@stryi.de | www.stryi.de

Halten Sie Ihre Wünsche in einer Bestattungsvorsorge fest.

„Bei meinem 
Abschied soll ´s
rote Rosen regnen.“

Ankauf von 
klassischem Design,
Antik und Schmuck

0172 8215973
0461-80799494
inessayers@gmail.com
www.saijersantik.de

Wir kaufen:

Fotos, Postkarten, Schmuck

und Modeschmuck, Uhren,

Briefmarken, Dokumente,

Besteck, Kriegsandenken

und vieles mehr. 

Kontaktiere Sie uns!

Von jedem Ankauf erfolgt eine Spende an die  
Marienschwestern-Klostergemeinschaft und an 
die Restaurierung von Kirchen in der Umgebung.
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Weltgebetstag
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„…wunderbar geschaffen“
Wir laden herzlich ein 
zum Weltgebetstag 2025 
von den Cookinseln.
Weiße Sandstrände, blaue La-
gunen, grüne Berge und Meer, 
soweit das Auge reicht. Die 
Cookinseln, eine Gruppe von 
15 Inseln im Südpazifik, sind 
Traumziel von tausenden Tou-
risten*innen im Jahr. Und sie 
sind das Land, auf das im kom-
menden März der Weltgebets-
tag den Fokus richten wird.
Die Frauen der Cookinseln 
möchten uns ihre positive Sicht 
auf Gottes Schöpfung vermit-
teln: „wunderbar geschaffen“.  

So sehen sie sich, so sehen sie 
ihre Gegenüber und die Welt, 
in der sie leben. Mit ihren 
Grußworten in der Maorispra-
che „Kia orana“ wünschen sie 
ein langes und gutes Leben. 

Wir feiern den Weltgebetstags-
Gottesdienst am  Freitag,  
7. März 2025 um 17:30 Uhr in 
der Christuskirche und laden 

Das Titelbild mit dem Titel  
"Wonderfully Made" wurde von den 
Künstlerinnen Tarani Napa und  
Tevairangi Napa kreiert. 

alle Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche herzlich ein. 
Anschließend kommen wir zu 
einem kleinen Imbiss zusammen.

	         Für das WGT-Team:  
		    Jutta Hinrichsen



20

Ev. Kita Mürwik

18. Juli 2024 Abschlussgottes-
dienst für unsere Schulis 
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Ausflug der Schulis mit einem geför-
derten Projekt der Stadt Flensburg 
am 23. September 2024
Unser erster Ausflug als Schulis führt 
nach Solitüde an den Strand. Dort 
treffen wir Gudrun, sie ist staat-
lich zertifizierte Waldpädagogin und 
will uns interessante Dinge über 
die Ostsee und die Tiere erzählen.

Nach einem gemeinsamen Früh-
stück fahren wir mit dem Bus. 
Das ist in einer so großen Grup-
pe schon aufregend. Wenn bloß 
das lange Warten nicht wäre…
Am Strand treffen wir dann Gudrun 
und ihre Möwe Mia. Besonders 

Mia weiß viele tolle Sachen über 
das Leben an Strand und Meer.
Anschließend gehen wir auf Ent-
deckungsreise. Was kann man 
alles an einem Strand finden?
Wir finden Steine, Muscheln, Din-
ge mit denen man Musik machen 
kann. Dinge, die sogar nach Meer 
riechen und noch vieles mehr.
Leider finden wir auch Dinge, die 
nicht ans oder ins Meer gehören. 
Der Müll ist gefährlich für die Tie-
re und unsere Welt. Darum werfen 
wir diese Dinge in die Mülltonne.
Gudrun kann uns nicht nur sagen, 
wie die Sachen alle heißen. Sie 
weiß sogar, dass die meisten vor 
gaaaaaanz vielen Jahren mit einem 
riesigen Gletscher zu uns kamen.
Kaum zu glauben, dass die gro-
ße Ostsee aus dem Schmelzwas-
ser des Gletschers entstanden ist.
Wer wollte, konnte mit Gudrun zum 
Abschluss noch eine Erinnerungs-
schale aus Ton und Muscheln basteln.

Vielen Dank liebe Gudrun
Bevor der Bus für die Rückfahrt 
kam, hatten wir noch Zeit um uns 
auf dem Spielplatz auszutoben.
Das tat nach dem ganzen Zu-
hören und Lernen echt gut.
Euer Kita-Team der ev. Kita Mürwik
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Pilgern in Irland

Ich bin dann mal wieder da…
Drei Monate in diesem Sommer, 
von Juli bis September, habe ich 
mein Sabbatical genommen. 
Dies ist eine dreimonatige Aus-
zeit, die Pastor*innen der Nord-
kirche nach einer gewissen An-
zahl von Berufsjahren gewährt 
wird. Meine Frau und ich konn-
ten diese besondere Zeit ge-
meinsam verbringen, da auch sie 
von ihrem Dienst entsprechend 
freigestellt wurde. Das war ein 
großes Geschenk für uns. Mit 
viel Zeit haben wir uns auf eine 
große Reise begeben: über Süd-
england nach Irland, wo wir vier 
Wochen in einem wunderschön 
gelegenem Cottage lebten.  
Mitten in der überwältigenden 
Landschaft Galways, zwischen 
immergrünen Weiden, den bei-
den größten Seen Irlands und 
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schroffen Hügelketten. Das Wet-
ter war herausfordernd: ein sehr 
feuchter, kühler Sommer, bestä-
tigten uns die Einheimischen. 
Wir sind viel gewandert, unter 
anderem den Pilgerweg auf den 
Croagh Patrick, den heiligen 
Berg Irlands. Nach einigen Ta-
gen in der quirligen Hauptstadt 
Dublin fuhren wir dann mit der 
Fähre weiter nach Frankreich, 
in die Normandie. Hier hatten 
wir noch sehr erholsame und 
warme Sommertage mit vielen 
schönen Ausflügen zu Strän-
den und Sehenswürdigkeiten.
Erholt und mit vielen neuen Ein-
drücken kommen wir nun zurück 
in den Alltag. Ich bin sehr dank-
bar, dass wir diese besondere Zeit 
erleben konnten – und das geht ja 
nur, wenn die Gemeinde und die 
Mitarbeitenden dies mittragen. 
Daher möchte ich mich an die-
ser Stelle sehr herzlich bedanken: 
bei den Mitarbeitenden unserer 
Gemeinde, bei den Ehrenamt-
lichen und den Damen und Her-
ren des Kirchengemeinderates.  
Besonders danke ich meinen 
Kolleginnen Pastorin Kallasch-
Raunig und Pastorin Meyer-
ding, die mich in dieser Zeit 
vertreten haben. Es ist wun-
derbar, wenn man sich auf ein 
so tolles Team verlassen kann!
	              	      Tobias Drömann
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Jahreslosung 2025
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Friedenslicht
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Friedenslicht-Gottesdienst mit 
Konfirmand*innen  
am 4. Advent (22.12.24) um 17 Uhr 
in der Christuskirche.
In Bethlehem entzündet ein 
Kind jedes Jahr erneut in der Ge-
burtsgrotte ein Friedenslicht. 
Dieses wird dann durch Pfadpfin-
der*innen seit über 25 Jahren in viele 
Länder und eben auch nach Deutsch-
land gebracht. Dabei überwindet es 
einen über 3.000 Kilometer langen 
Weg über viele Mauern und Gren-
zen. Es verbindet Menschen vieler 
Nationen und Religionen miteinan-
der und soll gerade auch in der Vor-
weihnachtszeit an die gemeinsame 
Aufgabe erinnern, sich für Frieden in 
der Welt einzusetzen. Mit der Wei-
tergabe dieser Flamme wird der Ge-
danke an Frieden von Menschen auf 
allen Kontinenten weitergetragen.
In jedem Jahr gibt es ein ande-
res Motto, unter dem die Frie-
denslichtaktion steht. Das Motto 
für die diesjährige Aktion lautet: 
„Vielfalt leben, Zukunft gestalten.“
Bei jeder neuen Begegnung in un-
serer Gesellschaft, im Alltag fällt 
der Blick schnell auf die Unter-
schiede zwischen den Menschen. 
Gemeinsamkeiten werden nicht 
gesucht, denn oft geht es nur dar-
um, schneller, größer, reicher, klü-
ger oder einfach besser zu sein.
Unser menschlicher Urinstinkt sagt 
uns, dass alles Unbekannte poten-
ziell gefährlich sein kann. Wohl des-
wegen gehen wir zu allem Fremden 
im Zweifelsfall lieber auf Abstand, 
anstatt ein zweites Mal hinzusehen 
und weitere Facetten zu betrachten.
Ohne die Bereitschaft, sich das Frem-
de, die Position und die Argumente der 
anderen zumindest anzusehen, ist es 
unmöglich, einen Kompromiss auszu-
handeln oder einen Konflikt zu lösen.
In einer Welt, die sich ständig ver-
ändert, ist es wichtiger denn je, 

Vielfalt zu schätzen und zu fördern. 
Jeder Mensch bringt einzigartige 
Perspektiven, Fähigkeiten und Er-
fahrungen mit, die unsere Gesell-
schaft bereichern und stärken.
Um eigene Grenzen zu überschrei-
ten und neue Gedanken auszupro-
bieren, braucht es oft jemanden, 
der ein Gefühl von Sicherheit ver-
mittelt, uns die Hand reicht und ge-
meinsam neue Schritte wagt. Wenn 
wir alle zusammen vorwärtsgehen, 
können wir eine Zukunft gestalten, 
in der jeder Mensch die Möglich-
keit hat, seine und ihre Stärken und 
Fähigkeiten einzubringen. Eine Zu-
kunft, die von Toleranz, Respekt und 
gegenseitigem Verständnis geprägt 
ist. Wenn wir es schaffen, die Unter-
schiede der Menschen als Stärken zu 
nutzen, weil wir uns damit gegen-
seitig ergänzen, können wir eine ge-
rechte Gesellschaft für alle aufbauen.
Kommen Sie in unseren Gottesdienst 
und lassen Sie uns gemeinsam das 
Friedenslicht als Zeichen für Vielfalt 
und Toleranz empfangen und wei-
tergeben, erst in unserer Kirche und 
dann vielleicht bei Ihnen zuhause.
Dazu noch ein Hinweis am Schluss: 
Wenn Sie das Friedenslicht mit zu sich 
nach Hause nehmen möchten, brin-
gen Sie bitte eine Laterne o.ä. mit.
                        Dorthe Kallasch-Raunig

FRIEDENSLICHT
AUS BETLEHEM
2024 Ring deutscher Pfadfinder*innenverbände
www.friedenslicht.de Verband Deutscher Altpfadfindergilden
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Fahnenmast / Lebendiger Adventskalender

Foto: D. Kallasch-Raunig

Fahnenmast-Aufstellen 
ist Teamarbeit
Der KGR entschied sich für einen 
dänischen Glasfaser-Fahnenmast, 
da er leicht zu reinigen, dazu lang-
lebig, mit innenliegender Seilfüh-
rung gesichert gegen Diebstahl, 
mit einer drehbaren Kopfkugel 
und einem Kontergewicht sei. Be-
stellt wurde außerdem eine pas-
sende Kirchenfahne: lila Kreuz auf 
weißem Grund. Pünktlich zur Kon-
firmation war es dann soweit: der 
bestellte Fahnenmast mit passen-
der Fahne wurde aufgebaut. Dan-
ke dem Team, bestehend aus Frau 
Weik-Bartels (Bauausschuss-Vor-
sitzende), Seniorchef von Fahnen 
Fischer, Ernst Raunig und Chris-
tian Lindtner (Hausmeister). Und: 
Wie gefällt Ihnen unsere Fahne?
	       Dorthe Kallasch-Raunig

  Lebendiger Adventskalender
  Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unseren
  „Lebendigen Adventskalender“ auf dem Kirchplatz begehen.  
  An allen vier Adventssamstagen treffen wir uns um 18.00 Uhr gleich nach 
  dem Glockengeläut auf dem Kirchplatz, um eine halbe Stunde einen besinn 
  lichen  Advent zu feiern. 

Sa., 30.11. mit dem Posaunenchor
Sa., 07.12. mit Sound of Gospel
Sa., 14.12. mit dem Kirchenchor
Sa., 21.12.

Ihre Kirchengemeinde Mürwik
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Aus dem Gemeindeleben

Gottesdienste in den Pflegeheimen
Pflegeheim St.Klara, Marrensdamm 19
Montag, 2. Dezember 2024	 10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 13. Januar 2025	 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 3. Februar 2025	 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 3. März 2025		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann 
Insanto-Pflegeheim, Osterallee 193
Montag, 9. Dezember 2024	 10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 20. Januar 2025	 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann	
Montag, 10. Februar 2025	 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 10. März 2025		  10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
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„Man möchte ein Pflaster auf vielen Wunden sein.“
Wir leben in schwierigen Zeiten, die Krisen häufen sich: uns beschäftigt und 
ängstigt der anhaltende Krieg in der Ukraine, die kriegerischen, viele Menschen-
leben kostenden Auseinandersetzungen im Nahen Osten, da ist die Migrations-
krise und der immer spürbarer werdende Klimawandel.  
Der Blick in die Zukunft verdüstert sich. Woran können wir uns halten in solchen 
Zeiten, was stärkt uns, wo finden wir Trost?
Etty Hillesum war erst 26 Jahre als, als die Deutschen die Niederlande besetzten 
und sie als Jüdin verfolgt wurde. 1943 wurde sie nach Auschwitz deportiert 
und ermordet. Ihre Tagebücher und Briefe sind Zeugnis eines Lebens mit Gott 
in schwerer Zeit. Im Gottesdienst am Sonntag, 16. Februar 2025 um 11:15 Uhr 
stellt Pastorin i.R. Regina Franzen Leben und Werk Etty Hillesums vor.
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Unsere Gottesdienste		           

*   Kirchenchor		  A   Abendmahl		  #       Besondere Orgelmusik
** Sound of Gospel	 *** Ad hoc Chor		

November 2024
Sonntag	 24.11.	 11:15	 Pfarrteam		   Ewigkeitssonntag*

Dezember 2024
Sonntag	 01.12.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	  1. Advent, A
Sonntag	 08.12.	 11:15	 T. Drömann		   2. Advent *
Sonntag	 15.12.	 11:15	 R. Franzen		   3. Advent
Sonntag	 22.12.	 17:00	 D. Kallasch-Raunig	  4. Advent
				    Friedenslicht mit den Konfirmand*innen

Dienstag	 24.12.	 15:00	 T. Drömann 		   Heiligabend
				    Krippenspiel mit den Vorkonfirmand*innen

Dienstag	 24.12.	 17:00	 D. Kallasch-Raunig	  Christvesper
Dienstag	 24.12.	 23:00	 T. Drömann		   Christmette ***
Mittwoch	 25.12	 11:15	 T. Drömann		   1. Weihnachtstag
Donnerstag	 26.12.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	  2. Weihnachtstag
							       mit Gospelfire
Sonntag	 29.12.	 11:15	 LeitMilDek E. Raunig	  1. So. n. Christfest
Dienstag	 31.12.	 16:00	 D. Kallasch-Raunig	  Altjahresabend, A

Januar 2025
Sonntag	 05.01	 11:15	 T. Drömann		   2. So. n. Christfest
Sonntag	 12.01	 11:15	 Pn. i.R. R. Franzen 	  1. So. n. Epiph., #
							       danach Orgelsuppe
Sonntag	 19.01	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	  2. So. n. Epiph.
Sonntag	 26.01	 11:15	 T. Drömann		   3. So. n. Epiph.
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Wir freuen uns auf      
   Ihren Besuch!

Pn. Kallasch-Raunig

Ihr Pfarrteam der 
Kirchengemeinde 
Mürwik

P. Drömann

Unsere Gottesdienste

Februar 2025
Sonntag	 02.02.	 11:15	 T. Drömann		  Letzter So. n. Epiph., A
Sonntag	 09.02.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 4. So. vor Passion, #
Sonntag	 16.02.	 11:15	 Pn. i.R. R. Franzen	 Septuagesimae
				    Thema: Etty Hillesum	
Sonntag	 23.02.	 17:00	 T. Drömann		  mit Projektchor
				    „Gottesdienst mal anders“

März 2025
Sonntag	 02.03.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 Estomihi, A
Freitag		 07.03.	 17:30	 WGT-Team		  Weltgebetstag
Sonntag	 09.03.	 11:15	 T. Drömann		  Invokavit, #
							       danach Orgelsuppe	
Sonntag	 16.03.	 11:15	 J.-P. Behr		  Reminiscere
Sonntag	 23.03.	 11:15	 Pröpstin R. Lenz	 Okuli
Sonntag	 30.03.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 Laetare
				    Vorstellung der Konfirmand*innen



Werbung


